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Haußmann: Krankenhausversorgung in Baden-Württemberg benötigt
sofortige Maßnahmen

Dramatische Lage der Kliniken und Krankenhäuser braucht Unterstützung aus Bund und Land.

Nach der heutigen öffentlichen Anhörung im Sozialausschuss zum Stand der Krankenhausplanung in
Baden-Württemberg äußert sich der gesundheitspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Jochen
Haußmann, wie folgt:

„Seit Jahren fordert die FDP-Landtagsfraktion eine Novellierung der Krankenhausplanung aus dem Jahr
2010. Erst 2024 hat die Landesregierung die längst überfällige Reform des Landeskrankenhausgesetzes
verabschiedet, allerdings ohne konkrete Inhalte. In der vergangenen Woche hat die Baden-
Württembergische Krankenhausgesellschaft (BWKG) noch einmal die dramatisch schlechte Finanzlage
der Kliniken und Krankenhäuser berichtet. Was seit Jahren offensichtlich ist, wurde auch heute in der
Anhörung bestätigt: Es besteht dringender Handlungsbedarf!

 

Zum einen brauchen wir schnell Klarheit, wie der Bund das Krankenhausgesetz umsetzt. Zum anderen
muss das Land eine echte Strukturplanung machen. Der Bund muss die Finanzierung dringend mit
Strukturreformen verbinden und Länder mit weit unterdurchschnittlicher Bettenzahl wie Baden-
Württemberg durch ein Bonussystem entlasten. Das Gesundheitswesen muss ganzheitlich gedacht
werden, dazu gehören auch der Rettungsdienst, die Notfallversorgung sowie die ambulante Versorgung
mit dem ärztlichen Bereitschaftsdienst. Auch die Weiterbildungsmöglichkeiten für den ärztlichen
Nachwuchs müssen in die Krankenhausplanung integriert und die Weiterbildung flächendeckend
gefördert werden. Zudem müssen dringend die Ursachen für die im Gutachten des Landes aufgeführte
hohe Auslastungsquote der Bettenauslastung von 85 % nachgeprüft werden.

 

Die Anhörung heute hat deutlich gemacht, dass die Landesregierung noch ordentlich
Nachbesserungsbedarf und klare Hausaufgaben hat, insbesondere bei der stärkeren Koordinierung der
Landeskrankenhausplanung und der Schwerpunktsetzung in der Investitionsförderung.“

 


